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Redaktionsschluss für Heft 2/2019 ist der 30. Nov 2019 !!! 
kielschwein@regensburger-ruderverein.de

Wir begrüßen unsere
neuen Mitglieder persönlich

am schwarzen Brett 
im RRV.

Besucht auch unsere
Webseite:

www.regensburger-
ruderverein.de

Vorstandsbeschluss 25.4.2017
Aus Kostengründen, auch wegen der wegbrechenden Inserenten, gibt es ab so-
fort nur noch zwei Ausgaben des KS im Jahr.

Redaktionsschluss ist jeweils der 31.05. und der 30.11. eines je-
den Jahres.
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Liebe Mitglieder des Regensburger Rudervereins
von 1898 e. V.,

im Anschluss an die Jahreshauptversammlung
am 11. April 2019 hat Uwe Lingener seine Amts-
niederlegung als stellvertretender Vorsitzender
Sport im RRV angekündigt und ausführlich be-
gründet.
Im Rahmen der Vorstands- und Ausschuss-Sit-
zung am 29. April 2019 hat er seinen Rücktritt
zum 30. April 2019, 24:00 Uhr, offiziell zu Proto-
koll gegeben.
Ich möchte Uwe an dieser Stelle recht herzlich

dafür danken, dass er dem RRV seit 2010 als Sportvorstand ehrenamtlich
gedient hat. 
Auch bin ich ihm ausgesprochen dankbar dafür, dass er mich innerhalb des
vergangenen Jahres bei der Einarbeitung in das Amt der 1. Vorsitzenden
nach Kräften unterstützt hat und dem Verein auch weiterhin als „freier Mitar-
beiter“ zur Verfügung stehen will.
Mein Dank gilt allerdings auch Evi Häußler (Foto), die sich bereit erklärt hat,
als Ersatz für Uwe das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden als rechts-
verbindliche Vertretung des Vereins (Vorstand im Sinne des § 26 BGB) zu
übernehmen.
Der Vorstand und der Rechtsausschuss haben am 16. Mai 2019 einstimmig
Evi Häußler in ihrem Amt bestätigt.
Evi Häußler wohnt und arbeitet seit Anfang des Jahres im Raum München.
Aus diesem Grunde kann sie nicht permanent im RRV präsent sein. Für An-
fragen per E-Mail (sport@regensburger-ruderverein.de) ist sie jedoch jeder-
zeit erreichbar!
Als Ansprechpartner vor Ort haben sich zur Verfügung gestellt:
für Jugend- und Leistungssport  Andrea Rüttgers, unterstützt von Ro-
bert Gessendorfer
und für Erwachsenen- und Freizeitruderer  Ernst Wurdack, unterstützt
von Gisela Wurdack (Ruderwartin) und Wolfgang Ibel (Beisitzer Brei-
tensport)
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und bitte alle Mitglieder um
tatkräftige Unterstützung unserer engagierten Mitarbeiter!

Eure Christl Koch                                              Regensburg, den 17.Mai 2019
(1.Vorsitzende)



Doppelbootstaufe: Aletheia und Bärbel

Seite 4



Seite 5

Doppelbootstaufe: Aletheia und Bärbel
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Regatta Regensburg 2019

Luis Edenhofer (Jung 1x 13J)Lina Schoierer Mäd 1x 14J

RRV-Jugend bei Ehrung für Förderpreis der BRJ für Sasion 2018 (2. Gesamtplatz)

Robert Gessendorfer Sieger im SM 1x A +
Karl Kölbel (Siegerehrung) "bei der Arbeit"
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Vatertag 2019
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Johannes auf dem Weg zu seinem

Informationen aus den Vorstandssitzungen 

KEIN RUDERN BEI FOLGENDEN WETTERLAGEN: 

x Gewitter 

x Eis 

x Pegel Oberndorf > 480 cm 

Yµ�oo�vW������cD�]v��W�P�o^U�ct]v�(]v���^U�ct�����Kvo]v�^U�µX�ÀX��X 

SKULLS TRAGEN: 

1 pro Hand, 2 pro Ruderer 

EINSETZEN GIG-BOOTE AM STEG: 

3-er, 4-er, 5-er Gigboote über Kiel 

STEUERN: 

x Außerhalb unseres Ruderreviers: ausschließlich Handsteuer  

x In unserem Ruderrevier: Hand- oder Fußsteuer 

Unser Ruderrevier endet in der Donau an den Wehren in Bad 

Abbach und Pfaffenstein, in der Naab am Wehr in Pielenhofen 

NACH DEM RUDERN: 

Reinigen wir auch die Rollschienen 

RADFAHRER: 

Steigen vor dem Zugang zur Bootshalle und unter der Terrasse 

ab  

VERHALTEN GEGENÜBER S(tand)U(p)P(addlern): 

x Parkplatz darf nicht benutzt werden 

x Steg darf nicht benutzt werden 

 

Zusammengestellt von Wolfgang, Beisitzer Breitensport 
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 Allgemeine Krankengymnastik 

 Physiotherapie 

 Osteopathische Behandlung 

 Manuelle Therapie

 Lymphdrainage

 KGM-Atemtherapie

 Mukoviszidose-Therapie

 Kinesiotape

 Krankengymnastik am Gerät

 Therapeutischer Laser

»Wenn‘s mal im Rücken zwickt 
 – in meiner Praxis anlegen!«

Dominik Weimann, Physiotherapeut –Telefon 0941 810718-95

Prüfeninger Straße 17, 93049 Regensburg, praxis@physio-weimann.de

$��'RPLQLN�:(,0$11�$Q]�LQGG���� ����������������
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In der Erinnerung an das Heimat-
lied (S.15) hatte ich einen Lebens-
traum: Ich wollte endlich einmal
auf der Peene, meinem Heimat-
fluß, mit meinem Boot unterwegs
sein. Lange habe ich mit meinen
Freunden, den Wasserwanderern
Völkl, Alfons Späthe, Winfried
Ameis, Raffael Schilling, Detlef
(der Schreiber dieses Berichts)
diskutiert und sie endlich überre-
det. Jetzt (nach 50 Jahren) ist
mein Lebenstraum erfüllt. Danke!
Warum fahren wir immer zu sol-
chen exotischen Terminen (Anfang
Mai)? Die Antwort ist ganz einfach:
Wir sind immer fast ganz alleine,
freie Platzwahl auf den leeren
Campingplätzen, wir haben unsere
Ruhe. Auch im Zelt kann es ganz
gemütlich sein, warm eingepackt
im Schlafsack fühlt man sich recht
wohl und etwas abenteuerlich. Es
ist auch gut vorgesorgt!!! Der Na-
turpark "Flußlandschaft Peenetal"
ist weitgehend unverbaut. Es gibt
keine Stau- oder Wehranlagen
(kein Umtragen), auch keine Strö-
mung. Wenn der Ostwind bläst,
fließt die Peene auch mal auf-
wärts. Das Gefälle vom Kummero-
wer See bis zur Ostsee beträgt
etwa 25cm. Dieser Fluß wird auch
„Amazonas des Nordens“ genannt.
Das ist zwar etwas übertrieben,
aber die Landschaft ist wirklich ein-
zigartig. Da die Peene vom Kum-
merower See bis nach Anklam ein
Naturschutz-gebiet ist, ist ein be-
fahren der zahlreiche Torfstiche

und Altarme nicht gestattet und der
Schilfgürtel ist sowieso tabu. Der
Torfabbau war sehr lange eine
selbstverständliche Sache. Man
brauchte den Torf, um Heizmög-
lichkeiten zu haben. Jetzt ist das
aber vorbei, der Naturschutz hat
Vorrang. Trotzdem ist die Peene
eine Bundeswasserstraße. Immer-
hin: einmal haben wir einen
Schlepper gesehen, der einen
Schwimmsteg hinter sich herzog.
Sonst nur ab und zu ein Hausboot
oder mal ein kleines Motorboot.
Das war vor etwa 50 Jahren (ich
kann mich noch erinnern) ganz an-
ders. Täglich sind mehrere Schlep-
per mit fast 10 Kähnen unterwegs
gewesen und die Wirtschaftsanfor-
derungen zu erfüllen. Dieser Fluß
war ab 1720 auch eine Grenze
zwischen dem Königreich Schwe-
den und dem Königreich Preußen.
Das war das Ergebnis des Großen
Nordischen Krieges. Pommern war
damals schon geteilt Die Vogelwelt
ist sehr beachtlich, Raffael hat
mehrfach über sehr interessante
Beobachtungen berichtet. Biber-
burgen gibt es sehr viele, aber, wie
immer, die Biber sind dann aktiv,
wenn wir erschöpft schlafen. Die
Werbung für diese Gebiet ver-
spricht, daß man mit etwas Geduld
und Glück Seeadler, Eisvogel Bi-
ber und Fischotter beobachten
kann. Hatten wir auch Glück? Und
Geduld?
Die Anreise: Sa., der 04. Mai 2019
Es ist weit bis nach Vorpommern,
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etwa 750km. Aber dank der Auto-
bahn ist auch das kein Problem.
Leider war das Wetter auf dieser
Reise schon abenteuerlich, am
Hermsdorfer Kreuz gab es
Schneeregen, Das Boot und das
Auto waren vereist. Aber weiter
nördlich wurde das Wetter besser.
Gegen 15:00h waren wir in Ver-
chen am Kummerower See. Ein
netter Hafenmeister, Fährmann,
und Campingplatzwart versorgte
uns mit allem Notwendigem. Ein
Stellplatz für das Zelt, ein bewach-
ter Parkplatz und eine kostenlose
Überfahrt mit der Fähre über die
Peene zum gegenüberliegenden
Restaurant „Aalbude“. Das haben
wir dank der guten Qualität der
Speisen öfter genutzt. Sonntag,
der 05. Mai Windig, aber trocken
Jetzt geht es endlich los. Der Kum-
merower See liegt vor uns, aber
mit Windstärke 3..4 Bft von der
Seite, recht unangenehm. Wellen
der Höhe 30..50 cm machen uns
zu schaffen. Unser Ziel, den Ort
Kummerow, haben wir nicht er-
reicht. Auf dem halben Weg bei
Sommersdorf sind wir dann wieder
zurück gepaddelt. Was machen wir
nun am Nachmittag? Versuchen
wir es noch mal gemütlich auf der
Peene. Nördlich von Verchen gibt
es einen Stichkanal nach Dargun.
Dieser Kanal wurde angelegt, um
die Stadt Dargun zu versorgen.
Hier ist es ruhig, kein Wind keine
Wellen. Montag, der 06. Mai win-
dig, aber der Wind kommt von ach-
tern, trocken Jetzt starten wir end-

lich unsere richtige Peenetour. Es
geht zwar flußabwärts aber der
Windschiebt mehr als die „Strö-
mung“. Wir haben ein Ziel : Dem-
min, die Kreisstadt. Nach einer In-
formation des Kajak-Magazins 5/
2015 wäre ein guter Rastplatz beim
Segelklub Blau-Weiß. Leider ist
dieser Wasserwanderrastplatz für
Kajakfahrer nicht geeignet. Es gibt
keinen Schwimmsteg, ein Ausstieg
ist nur über eine fragwürdige Leiter
möglich. Nichts für uns!! Also wei-
ter. Eine wunderschöne Übernach-
tungsmöglichkeit hat uns dann der
Rastplatz in Pensin geboten. Abso-
lut ruhig! Neben einer alter Fähre,
die jetzt als Anschauungsobjekt an
Land liegt, hatten wir eine ange-
nehme Nacht. Die Fähre war bis
1999 in Betrieb und versorgte die
Milchwirtschaft auf der gegen über
liegenden Insel. Diese war durch
eine Altarm der Peene umgeben.
Der Platzwart war so freundlich uns
auch noch am nächsten Morgen
mit frischen Brötchen zu versorgen.
Dienstag, der 07. Mai wieder tro-
ckenes, aber windiges Wetter. Wei-
terfahrt nach Gützkow, an meinem
Geburtsort Jarmen vorbei. Hier gibt
es zwar einen Schwimmsteg für
eine bequemen Ausstieg, aber
sonst nichts. Auf Anfrage beim Bür-
ger-meister von Jarmen (ein Klas-
senkamerad von mir) ergab, es
wäre für einen Rastplatz nicht ge-
nügend Interesse vorhanden. Der
Kanuverein Gützkow ist besonders
zu empfehlen. Hier haben wir ger-
ne das Angebot angenommen, im
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Bootshaus auf dem Dachboden
und nicht im Zelt zu schlafen. Das
war eine weise Entscheidung,
denn am nächsten Morgen waren
unsere Boote bereift und es war
kalt. Das dauerte aber nur eine
kurze Zeit, denn dann strahlte die
Sonne wieder. Mittwoch, der 08.
Mai. Heute geht es nach Anklam,
unserem Endziel. Auf der Fahrt da-
hin gibt es noch viel Sehenswertes.
In Stolpe, ein schöner Wasserwan-
derrastplatz, machen wir einen kur-
zen Halt, um uns die Ruine des
ehemaligen Klosters anzusehen.
Es war das erste und damit älteste
Kloster in Pommern. Eine weitere
Sehenswürdigkeit war in Menzlin.
Hier war vom 8.bis 10. Jahrhundert
ein Warenumschlagplatz der Wikin-
ger. Es soll eine der größten Sied-
lungen im südlichen Ostseeraum
gewesen sein. Viel zu sehen ist
nicht, außer einigen Steinsetzun-
gen. Es bleibt nur die Frage, wie
haben denn die Wikinger ihre Wa-
ren zu dieser keine Anhöhe ge-
bracht? Ein Hafen war nicht zu er-
kennen. Endlich ist Anklam in
Sicht. Leider dreht nun der Wind,
er kommt von vorne und das auch
noch kräftig. Trotzdem, wir haben
es geschafft!! Ein gemütlicher
Rastplatz wartet auf uns. Leider
nicht so ruhig, wie auf den anderen
Plätzen. Die Verbindungsstraße
zur Insel Usedom ist in der Nähe.
Egal, wir haben gut geschlafen.
Donnerstag, der 09. Mai Eigentlich
war dieser Tag als Reservetag für

unangenehme Eventualitäten ge-
dacht. Den haben wir nicht ge-
braucht und so war eine Fahrt zur
Insel Usedom angesagt. Das Wet-
ter war ruhig und sonnig. Keine
Wellen und kein Wind. So konnten
wir die Fahrt auf dem Peenestrom
bis nach Karnin wagen. Hier ist
eine interessante historische Ei-
senbahnhub-brücke zu sehen.
Dies war einmal eine Bahnverbin-
dung zwischen Swinemünde und
Berlin. Leider wurde diese Brücke
in den letzten Kriegstagen ge-
sprengt und noch heute wird über
einen Wiederaufbau diskutiert.
Freitag, der 10. Mai Ja, das war's.
Nun ist eine wunderschöne Pad-
deltour vorbei. Der Rücktransport
unserer Boote und unseres Ge-
päcks zum Ausgangsort Verchen
wurde von einem Bootsverleiher
mit seinem Bootshänger durchge-
führt! Prima! Es hat alles geklappt.
Nachmittags waren wir dann wie-
der „zu Hause“ in Verchen. Und
nun fing es an zu regnen. Klar,
wenn wir abreisen, weint auch der
Himmel. Vorpommern ist eine Rei-
se wert!!!!!!!!!!  

Es war eine sehr schöne Zeit mit
vielen interessante Erlebnissen.
Wer noch nicht  in diesen Revier
paddeln war, hat bisher etwas ver-
säumt und sollte es unbedingt mal
ausprobieren. Viel Zeit (nicht nur
eine Woche) sollte man sich auch
nehmen, denn es gibt viel zu ent-
decken.
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Das Pommernlied von Adolf Pompe 1852
Wenn in stiller Stunde Träume mich umwehen

Bringen frohe Kunde Geister ungesehen
Reden von dem Lande meiner Heimat mir,
Hellem Meeresstrande düstrem Waldrevier
Bist ja doch das eine auf der ganzen Welt
bist ja mein, ich deine, treu dir zugestellt

Kannst ja doch von allen, die ich je gesehen
mir allein gefallen, Pommernland so schön

Paddel-Männerausflug auf der Peene in Vorpommern
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Am kalten Freitag, den 18. Januar, 
hat Anneliese (Ruhland) interessierte Ruderer zu ein Stadtführung eingela-
den. Am vereinbarten Treffpunkt Fischmarkt trudelten gegen 18 Uhr ca. 20
Ruderer ein, machten sich auf den Weg zur Donau, dann zur Wurstkuchl
und schließlich zur Porta Pretoria (Foto). Insgesamt zwei Stunden führte uns
unser Weg durch die Stadt, bis die Führung am Haidplatz ihr Ende fand.
Trotz der Kälte hat keiner der Teilnehmer gefroren – so spannend waren die
Geschichten, die Anneliese erzählt hat. Statt eines Honorars wurden dann
noch Spenden für den Regensburger Ruderverein gesammelt. Zum Ab-
schluss gab es dann noch Bier und Brotzeit im Hofbräuhaus, bis sich die
Gruppe gegen 22 Uhr auflöste.



Advent 2018 beim Feuerkorb vor dem Bootshaus
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Helmut Müßig hatte zum Feuerkorbabend am 08.12.2018, 17:00 Uhr, einge-
laden. Das Wetter war leider etwas regnerisch und es wehte eine frische Bri-
se. Deshalb kamen wohl nur 9 Personen, die sich um den Feuerkorb schar-
ten, in dem Dieter Schütze und ich in der Dämmerung ein knisterndes Feuer
geschürt haben. Das Brennholz hatte Putzy /Gunter Artmann) gespendet.
Helmut Müßig hatte ein reichhaltiges Buffet mit Punsch, Glühwein, Lebku-
chen und allerlei Gebäck gespendet und aufgebaut. Von ihm wurden auch 2
Geschichten vorgetragen. Obwohl das Wetter gar nicht winterlich war, ha-
ben wir es genossen, abseits vom Trubel der Adventsmärkte, ein wenig in
adventliche Stimmung zu kommen.
Mucky
(Günter Siekiera)
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Gansessen Oberndorf 2018
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Beitragsliste ab 01.01.2020
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Name Kilometer
Schmidt, Christl
Eibl, Fritz

3426 km
2289 km

Baruth, Daniel
Zimmermann, Philipp
Matuls, Georgijs
Weinem, Tim

2210 km
2209 km
2149 km
2147 km

Müller, Jochen
Rupprecht, Emily
Ibel, Wolfgang
Buchhauser, Felix

2135 km
2056 km
2054 km
2033 km

Wurdack, Ernst
Schreiber, Anna Lynn
Troidl, Gregor
Grabmaier, Benedikt

1948 km
1898 km
1875 km
1631 km

Fladerer, Lena
Gessendorfer, Robert
Saile, Thomas
Zerrmayr, Claudia

1618 km
1448 km
1432 km
1325 km

Alkofer, Judith
Götschmann, Dirk
Graichen, Niklas
Saile, Henrike

1309 km
1264 km
1211 km
1182 km

Weber, Melanie
Laipple, Sebastian
Harrieder, Felix
Fahrnholz, Frank

1158 km
1101 km
1085 km
1066 km

Maurer, Stephan
Milentijevic, Mila
Simon, Wolfgang
Hager, Philipp

1001 km
951 km
868 km
853 km

Menz, Leonid
Wurdack, Gisela
Reitinger, Romy
Schütze, Dieter

843 km
841 km
799 km
779 km

Ibel, Irmgard
Schilcher, Hannah

736 km
734 km

Meier, Christian
Rückert, Manuela

703 km
697 km

Thammer, Paulina
Hopper, Martha
Sperl, Adrian
Ayna, Melissa

694 km
684 km
677 km
672 km

Sperger-Smolarczyk, Eva-Maria
Hauser, Thomas
Pohmann, Fritz
Terhart, Luise

658 km
640 km
639 km
605 km

Roßmanith, Silka
Milentijevic, Maja
Schönberger, Alfred
Koch, Christl

595 km
589 km
582 km
550 km

Ruppenthal, Toni
Schweigert, Thomas
Schoierer, Lina
Becker, Reiner

550 km
534 km
533 km
522 km

Strohmayer, Ulrike
Fahrnholz, Sophie
Petri, Irene
Ulbrich, Doreth

519 km
514 km
512 km
504 km

Hartmann, Mario
Kilger, Hanspeter
Häußler, Inge
Häußler, Theodor

502 km
502 km
488 km
488 km

Lingener, Uwe
Brandl, Alfred
Ruhland, Anneliese
Mack, Matthias

476 km
463 km
445 km
434 km

Ruthemeyer, Bernd
Müßig, Helmut
Grabmaier, Klaus
Einöder, Gernot

434 km
415 km
411 km
407 km

Baumgartner, Lena
Landgraf-Sattler, Eva
Graf, Herbert

388 km
375 km
372 km
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Köppen, Juliane 368 km
Loos, Christl
Plöcker, Rolf
Schottenloher, Andrea
Artmann, Gunter

366 km
363 km
362 km
361 km

Kuhrt, Christian
Krause, Olaf
Rosenberger, Pepe
Jordache, Titie

358 km
354 km
328 km
328 km

Hager, Petra
Mai, Veronika
Brühl, Hilke
Siekiera, Günter

327 km
325 km
322 km
317 km

Dingeldey, Emma
Hartmann, Norbert
Graichen, Julius
Englhardt, Melanie

313 km
308 km
296 km
292 km

Kömives, Wilma
Metz, Lucia
Säckler    RRK, Paula
Schnaus, Lena

290 km
270 km
256 km
232 km

Houdeau, Gabi
Reinicke, Johan
Kling, Armin
Molnar, David

221 km
221 km
212 km
201 km

Seidl, Vera
Digutsch, Olav
Herrmann, Elke
Hannke, Christian

199 km
185 km
183 km
180 km

Fischer, Sabine
Ruthemeyer, Olga
Kraus, Noah
Wutzlhofer, Karin

178 km
167 km
164 km
161 km

Owen-Dellith, Meike
Pfleger, Daniela
Schilcher, Jonathan
Ayna, Melina

160 km
160 km
157 km
155 km

Blendermann, Nathalie
Lederer, Felix
Pahlitzsch, Mane
Scherbenske-Wahl, Thomas

151 km
147 km
142 km
142 km

Rothmüller, Doreth
Mack, Charlotte
Häußler, Evi
Wutzlhofer, Rudolf

129 km
129 km
123 km
119 km

Krüger, Andreas
Troidl, Johannes
Zehender, Franziska
van Woerden, Koen

111 km
110 km
108 km
105 km

Eiba, Johannes
Korger, Christina
Goldbrunner, Ralf
Tomandl, Katharina

103 km
103 km
97 km
96 km

Frei, Michael
Edenhofer, Luis
Eixenberger, Uschi
Markstein, Christian

94 km
90 km
86 km
86 km

Ibel, Rebecca
Hillenbrand, Julia
Dingeldey, Esther
Kraus, Leo

84 km
81 km
80 km
80 km

Greiff, Heri
Haferkamp, Sebastian
Gradl, Anette
Heberlein, David

71 km
67 km
62 km
62 km

Weinem, Sabine
Hartmann, Andreas
Dirscherl, Benedikt
Weimann, Dominik

62 km
60 km
57 km
56 km

Klausmann, Hans
Stiebler, Moritz
Zimmerer, Nikola
Dingeldey, Paula

53 km
53 km
49 km
48 km

Rupprecht, Valentin 48 km
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Troidl, Jakob
Zillmann, Thomas
Eibach, Tim

48 km
47 km
42 km

Rudolph, Conrad
Seier, Leonhard
Kuhrt, Ulrike
Meierhöfer, Jannis

42 km
42 km
40 km
40 km

Kraus, Elias
Rhein, Jakob
Schmidtler, Michael
Dönau, Ragnar

37 km
36 km
36 km
34 km

Buchner     KK, Bianka
Himmelmeyer, Hannah
Mack, Rika
Stafford     KK, Tamar

32 km
30 km
29 km
29 km

Trebeß, Melina
Leitner, Cedric
Zimmermann, Fabian
Hollnberger, Franziska

29 km
28 km
28 km
26 km

Rhein, Susanne
Walkenhorst, Thomas
Häußler, Michael
Kefes, Lukas

26 km
26 km
25 km
25 km

Spiegl, Julian
Berger, Christian
Zehender, Christiane
Zehender, Ferdinand

24 km
23 km
21 km
21 km

Stierstorfer, Valentin
Mann, Luca
Lingener, Nils
Gruber, Thomas

20 km
19 km
18 km
17 km

Alzinger, Dagmar
Gruner     KK, Timothy
Nißl, Veronika
Prantl, Magdalena

16 km
16 km
16 km
16 km

Beicken, David
Bogner, Martin

14 km
14 km

Eibl, Gertraud
Enderl, Luca

14 km
14 km

Erlwein     KK, Kathrin
Jung, Helmut
Kern, Fabian
Hofbauer, Ulrike

14 km
14 km
14 km
13 km

Rakow, Bernd
Kohlmeier, Steffi
Mierbeth, Max
Rüttgers, Andrea

13 km
12 km
12 km
12 km

Simon, Roswitha
Terhart, Elias
Engel, Thomas
Peters, Ove

12 km
12 km
11 km
11 km

Babilas, Constantin
Greiff, Doris
Greiff, Stephan
Hlawa, Andreas

10 km
10 km
10 km
10 km

Lingener, Maja
Thammer, Sophie
Schwarz, Maximilian
Hartmann, Sina

10 km
10 km
9 km
8 km

Rothmüller, Fritz
Troidl, Robert
Dingeldey, Alexander
Schiegl, Heinrich

8 km
8 km
7 km
7 km

Radecker, Sebastian
Pfundstein, Moritz
Graf, Thomas
Becker, Sebastian

6 km
5 km
4 km
3 km

Gäste 885 km
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Name Kilometer
Na Sowas (Priv)
Leihboote RRK

3398 km
2148 km

FiF II
Trau di
Diamant
Daisra 

2062 km
1846 km
1765 km
1486 km

Aqua Turbo 
Ecco
Happy Hunter (Priv)
Goldene Entn

1428 km
1275 km
1202 km
1136 km

Maria Theresia
Old Fritz
Fürst Albert
Amelie

1103 km
1075 km
883 km
882 km

Sophie (Priv)
Spethsi
Capt' N iglo (Priv)
Gucki

873 km
844 km
799 km
792 km

Cerberus
Winner
Charivari
Isy

790 km
757 km
737 km
701 km

Friedrich Saltner
Leihboote sonstige Ver.
Donauwellen
Sparkasse 3

661 km
651 km
636 km
617 km

Millenium
Pfeiler 12 
Christina
Elbe

598 km
589 km
572 km
546 km

Napapijri 
Pits Blitz
Donaunixen
Donauwalzer (Priv)

524 km
517 km
489 km
488 km

Titie
Wassermann

482 km
473 km

No Fear
Adi BBG

461 km
460 km

Heimat
Emslander
Walhalla Kalk
Knacker

428 km
373 km
367 km
354 km

Muckl
Ralf Thienel
Donauracer
Sigur Rós (Priv)

347 km
341 km
332 km
326 km

Generali 
I bin a Sparkassler
Moritz Viehbacher (Priv)
Wirbelwind

318 km
313 km
290 km
290 km

Gambrinus
Renate
Sparkasse Regensburg
Schnobs

265 km
255 km
248 km
240 km

Quamvis (Priv)
Siggis Donauletten
Diogenes (Priv)
Fritz Bingenheimer

238 km
227 km
212 km
204 km

Gerhard Viehbacher
Peter-Michael
Adi Stoll
Martin

130 km
128 km
127 km
107 km

Pangolin
Bärbel 
Platzhirsch (Priv)
Wöhrl

97 km
76 km
51 km
28 km

Velo-Club
Pumuckl bis ca. 50 kg
Tasmanischer Teufel (Priv)
Leo (Priv)

27 km
7 km
7 km
3 km
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Ein letztes Hipp-Hipp-Hurra für Dieter Woellert

Auf dem vorletzten Herbstfest
des Regensburger Rudervereins
von 1898 war Dieter Woellert
noch dabei. Nach dem offiziellen
Teil erhob er sich von seinem
Platz. Das fiel ihm nicht leicht,
sein Gehstock musste Hilfe leis-
ten. Woellert war begeistert von
der RRV-Jugend, ihren Erfolgen
und dem Auftreten beim Herbst-
fest. Er forderte die Teilnehmer
des Herbstfestes zu einem drei-
fach kräftigen Hipp-Hipp-Hurra
für „unsere Ruderjugend“ auf!
Die Teilnehmer stimmten mit Be-
geisterung ein!
Dieter Woellert trat 1951 als
„Jungruderer“ dem RRV bei. Er
sollte in „unserem“ Jungend-Vie-
rer an Stelle von Fritz Bingenhei-
mer, der aus Altersgründen nicht
mehr in der Jugendklasse starten
durfte,  trainieren. Das war für
Dieter nicht leicht. Wir anderen
drei trainierten/starteten in dieser
Bootsklasse schon seit drei Jah-
ren und waren recht gut aufei-
nander eingespielt: der Herbert
Wittig, der Heinrich Kreuzer und
der Laudator. Es steuerte Fritz
Hueber. Aber Dieter schaffte es!
Trainer und Crew hatten ihn bald
voll akzeptiert. Im nächsten Jahr
musste wieder eine Umbeset-
zung erfolgen. Heinz Schindel-
meier kam ins Boot. Bei den
„Deutschen Junioren-Besten-Er-
mittlungen“ (heute Jugend-

Meisterschaften) in Mannheim,
konnte sich die Mannschaft den
Titel zu holen! Auch in der nächst
höheren Altersklasse kam Dieter
zu vielen Erfolgen. Dann musste
die Ruderkarriere aus beruflichen
Gründen abgebrochen werden.
Dann war Dieter voll mit dem
Studium (Bauingenieur) beschäf-
tigt.
Dieter hatte „für die Ruderei voll
Lunte gerochen“! Schließlich
fand er wieder „den Weg ins
Bootshaus“, diesmal aber als
Trainer. Er brachte alles für diese
Funktion mit: Erfahrung, Kennt-
nisse, Sorgfalt, Einfühlungsver-
mögen und besonders: ein
scharfes Auge. Der kleinste Feh-
ler fiel ihm sofort auf! Er wusste,
wie man Aktiven Fehler erklärt.
Viele Ruderinnen und Ruderer
hat er trainiert, mit einigen konnte
er „Spitzenergebnisse“ erzielen:
Inge Enzmann, eine begabte
Jungruderin schaffte im Skiff ei-
nen deutschen Titel (damals
JuM-Klasse). Dann der „legendä-
re“ Leichtgewichts—Vierer in der
Besetzung: Günter Siekiera,
Gerd Lindner, Gernot Einöder
und Gunter Artmann, Stm. Peter
Semmler! Mit dieser Mannschaft
errang er 1966, 1967 und 1968
drei zweite Plätze  bei zwei Ei-
chkranzrennen (heute Deutsche
Meisterschaft), und der DM. Es
blieb Dieter Woellert aber auch
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Ein letztes Hipp-Hipp-Hurra für Dieter Woellert

noch Zeit und Energie für andere
Mannschaften der Jugendklasse.
Das alles schaffte Dieter Woellert
trotz beruflicher und familiärer
Verpflichtungen. Was wundert´s,
wenn auch seine Frau Lilo zur
Ruderin wurde und  Sohn Jürgen
ganz in die Fußstapfen seines
Vaters einstieg: er war  begeister-
ter Rennruderer, später Trainer
und Funktionär beim Erlanger
RV. 
Der Bayerische und der Deut-
sche Ruderverband ehrten Dieter
Woellert, auch für sein Engage-
ment als geprüfter Schiedsrich-
ter. Jahrzehnte übte er dieses
Amt mit großem Engagement
und Objektivität aus. Zuletzt ehr-
te ihn der Bayerische Ruderver-
band auf seinem Verbandstag in
Lauingen mit eine eindrucksvol-

len Schweigeminute.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner
Familie: den Söhnen Harald und
Jürgen, der Tochter Birgit und
seiner Frau Lilo. Die ihn bis zu-
letzt liebevoll umsorgten und ihm
Hilfe und Beistand während einer
langen Krankheit waren.
Nach 67 Jahren Mitgliedschaft im
Regensburger Ruderverein hat
uns Dieter Woellert am   21. De-
zember 2018 für immer verlas-
sen. 
Wir bedanken uns für Dein riesi-
ges Engagement für unseren
Verein und rufen Dir ein letztes
Hipp-Hipp-Hurra zu!
Dein Regensburger Ruderverein
v. 1898

Klaus Ulbrich, Ehrenvorsitzender

v.l.n.r.: 
Fritz Bingenheimer (Sportvorsitzen-
der), Gunter ARtmann, Gernot Einö-
der, im Vordergrund Peter Semmler
(Steuermann), im Hintergrund Die-
ter Woellert (Trainer), Hans-Gerd-
Lindner, Günter Siekiera und Klaus
Ulbrich (Vorsitzender)
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Impressum:

Regensburger Ruderverein von 1898 e.V.
Redaktion: Prof. Dr. Hans Klausmann
Christl Koch (1. Vorsitzende),
Bootshaus: Messerschmittstr. 2 • 93049 Regensburg
Telefon Bootshaus: 0941/25826 
www.regensburger-ruderverein.de   
RRV Datenschutzerklärung im Impressum der Webseite
Bankverbindung Konto Nr. 210 393 BLZ 750 500 00 Sparkasse Regensburg
IBAN: DE27750500000000210393  SWIFT-BIC: BYLADEM1RBG 

Die Vereinszeitung wird den Mitgliedern kostenlos zugestellt.
Die Redaktion übernimmt keine Verantwortung für die Richtigkeit der Artikel.
Alle Artikel geben ausschließlich die Meinung des Verfassers wieder.

Beiträge bitte in reinem Text (unformatierte Textdatei) an:
kielschwein@regensburger-ruderverein.de

Rechtschreibfehler sind in unregelmäßigen Abständen absichtlich in die Texte
gesetzt worden und dienen der Belustigung der Leser!

Email Newsletter des RRV:
In unregelmäßigen Abständen gibt es Rundmails mit aktuellen Hinweisen auf
Veranstaltungen und Rudertermine!
Wer gerne auf den Mailverteiler möchte, bitte Uwe Lingener kontaktieren!

Weitere Informationen: u.a. Aufnahmeantrag, Adressen-, Bankverbindungs-
änderungen, Vereinsbekleidung: www.regensburger-ruderverein.de

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten!



1. Vorsitzende Christina Koch

93152 Nittendorf, Dachgred 7
vorsitzende@regensburger-ruderverein.de

09404/1885

Stv. Vorsitzender
(Sport)

Stv. Vorsitzender
(Finanzen)

Evi Häußler

81479 München, Plattlinger Str.65

sport@regensburger-ruderverein.de

Ragnar Dönau
93059 Regensburg, Schwandorfer Str. 1
finanzen@regensburger-ruderverein.de

0151/20457219
089 - 26482036

0941/8305440

Beisitzer
(Vorstandsassistenz)

Beisitzer
Leiter Kanuabteilung

stv. Leiter
Kanuabteilung

Beisitzer
(Verwaltung)

Prof. Dr. Alexander Dingeldey
dr.alexander.dingeldey@regensburger-ruderverein.de

Alfons Völkl
kanu@regensburger-ruderverein.de

0941/565911

0941/24465

Henryk Frenzel
henryk.frenzel@arcor.de

Herbert Greiff
verwaltung@regensburger-ruderverein.de

0941/897233

0941/22398

Beisitzer
Breitensport

Ehrenvorsitzender

Jugendleitung

Stellvertretende
Jugendleitung

Dr. Wolfgang Ibel
breitensport@regensburger-ruderverein.de

Prof. Klaus Ulbrich

0941/33023

0151/11187808

Jakob Rhein
jugend@regensburger-ruderverein.de

Emily Rupprecht
emily@regensburger-ruderverein.de

0941/62312

0941/3996929

Liegenschaftswart
Breitensportausbild.

Wanderuderwart

Mitgliederwart

Archivwart 

Daniel Baruth,daniel.baruth@regensburger-ruderverein.de

kurse@regensburger-ruderverein.de

Ernst Wurdack
wanderrudern@regensburger-ruderverein.de

0157/81749937

09404/4540

Detlef Schilling
mitglieder@regensburger-ruderverein.de

Elias Kraus  
archiv@regensburger-ruderverein.de

0941/8702377

0157/70432333

Wirtschaftswart

Ruderwart

Bootswart

Karl Kölbel
Dagmar Alzinger dagmar@gmx.de
Hella Völkl alfons.hella@gmx.de

Gisela Wurdack giselawu@web.de
Irene Petri irenepetri@web.de

0941/90514
0941/20055983
0941/24465

09404/4540
0941/7000766

Prof. Dr. Dirk Götschmann
bootswart@regensburger-ruderverein.de

0941/26094554

Adressen - Ansprechpartner

Seite 31

Bayerwaldstr. 4, 93093 Donaustauf Tel. 09403/952334



Untere Bachgasse 10     Regensburg     Tel.  0941-53067     tobefan.de

He�o Beautiful
     Su�er!
He�o Beautiful
     Su�er!

UNSERE NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN:

Dienstag - Samstag 10.00 - 18.00 Uhr


